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Die Gemeinde Neustadtl darf sich über die Auszeichnung 
„Energiebuchhaltungs-
Vorbildgemeinde 2017“ 
freuen. Die Urkundenver-
leihung fand am 8. Sep-
tember 2017 im Beisein 
von LH-Stv. Dr. Stephan 
Pernkopf  im Landhaus 
St. Pölten statt. Besonders 
hoch ist die Anzahl der 
Energiebuchhaltungs-
Vorbildgemeinden in der 
Region Amstetten, freut sich GDA Obmann LAbg. Bgm. Anton Kasser. 
Die Energiebuchhaltung ist ein Instrument für die Erfassung und Auswer-
tung der Energieverbrauchsdaten. Es werden die Grunddaten der Gebäude 
als auch der energetische Gesamt-Zustand des Objektes erfasst und eine 
Energiekennzahl (EKZ) errechnet. Mit der Energiebuchhaltung wird ein 
Überblick über den Energie- und Ressourcenverbrauch geboten. Bei mo-
natlicher Datenerfassung und –auswertung über mehrere Jahre können 
Abweichungen sehr gut erkannt und gegebenenfalls darauf reagiert wer-
den. 

Mit 1. September 2017 haben Gerald Kürner und seine Lebensgefährtin 
Julia Kalnay den Kirchenwirt von Geralds Eltern übernommen. Als Tradi-
tionsbetrieb in dritter Generation verwöhnen die Neo-Wirte ihre Gäste mit 
regionalen Köstlichkeiten, feinstem Birnenmost und typischen Mostviert-
ler Gerichten. Seit über 60 Jahren befindet sich der Kirchenwirt im Besitz 
der Familie Kürner und ist Treffpunkt für Jung und Alt, für Einheimische 
und Gäste, für Groß und Klein.  
Der Kirchenwirt bietet eine einladende Gaststube, einen Gartensaal, ein 
Extrazimmer. Der große Festsaal ist ideal für Veranstaltungen, Feierlich-
keiten jeder Art und für Seminare. Das Pub „Bergwerk“ im Untergeschoss 
öffnet zusätzlich an den Wochenenden zum Tanzen, Feiern und Genießen. 
Gemütliche Zimmer laden zum Verweilen und Wohlfühlen ein.  
Die Obfrau des Tourismusverbandes Moststraße, LAbg. Bgm. KR Micha-
ela Hinterholzer, überreichte offiziell die Mitgliedstafel: „Ich freue mich 
sehr, die jungen Wirte in unserem Tourismusverband begrüßen zu dürfen. 
In unserem Netzwerk 
ist der Gasthof sicher 
gut aufgehoben und 
ich wünsche auch 
weiterhin viel Er-
folg!“. Die jungen 
Gastgeber sind sehr 
motiviert und haben 
einiges geplant – in 
den nächsten Mona-
ten wird unter ande-
rem der Gastgarten 
neu gestaltet. Der 
Kirchenwirt ist täg-
lich ab 9 Uhr geöffnet 
und bietet durchgehend warme Küche, am Montag wird ausgeruht.  
Kirchenwirt Gasthof Kürner, T: +43 7471 2228 
geraldkurner@gmail.com, www.kürner.at 

Heu zu verkaufen! 
Information unter der 
Tel. 0650 7119039 

Tierzuchtförderung 
Landwirte, welche die agrarische 
Deminimis-Beihilfe im heurigen 
Jahr noch nicht beantragt haben, 
können bis spätestens 11. Dezem-
ber 2017 die Anträge am Gemein-
deamt abgeben. 

Kirchenwirt wird Moststraßen-Mitglied 

Neue Telefonnummer: 
Leimhofer Thomas und 
Petra, Windpassing 8/2, 
07472/28 350 

Energiebuchhaltungs-Vorbildgemeinde 

Ab kommenden Frühjahr wer-
den im Gemeindezentrum 
Räumlichkeiten zur Vermietung 
frei (Ehemaliges Kosmetik– 
und Fußpflegestudio). Interes-
senten mögen sich am Gemein-
deamt melden. 

Freie Räumlichkeiten 
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Winterdienst - Schneeräumung 
Schneestangen setzen, Sträu-
cher und überhängende Äste 
freischneiden 
Damit Gemeindestraßen und Hof-
zufahrten geräumt werden können, 
sind die Wege mit Schneestangen 
zu markieren. Schneestangen soll-
ten möglichst bei Leitpflöcken, 
Schächten oder sonstigen Hin-
dernissen und jeweils paarweise 
beidseits der Straße gesetzt wer-
den.  
Nicht ordnungsgemäß ge-
kennzeichnete Wege werden 
von den Schneepflugfahrern 
nicht geräumt! 
 

Wichtig ist auch, dass die Wege 
möglichst breit und mind. 4,50 
Meter hoch von Holzvegetation 
freigeschnitten werden, besonde-
res Augenmerk ist auf die über-
hängenden Äste und Sträucher 
(auch in den Siedlungen) zu rich-

Der Winter hat sich bereits kurz 
vorgestellt. Die Schneepflugfahrer 
und Bauhofmitarbeiter werden 
immer wieder vor große Heraus-
forderungen gestellt. Für einen 
reibungslosen Ablauf der Schnee-
räumung ersuchen wir die Autos 
auf Eigengrund abzustellen und 
die Siedlungsstraßen von parken-
den Autos freizuhalten. Um die 
Schneeräumarbeiten zu erleichtern 
bitten wir auch um Parkfreihaltung 
der Umkehrplätze, besonders in 
folgenden Siedlungsstraßen: Fel-
sengasse, Rosengasse, Südhang, 
Birkengasse, Lindengasse, ……. 
Nochmals unser Aufruf: damit 
eine ordnungsgemäße Schneeräu-
mung auf den Straßen - vor allem 
in den Siedlungsgebieten - durch-
geführt werden kann wird gebeten, 
die Autos nicht auf der Fahrbahn 
abzustellen. Sorgen sie für Ab-
stellflächen auf eigenem Grund! 

ten. Die Räumfahrzeuge müssen 
naturgemäß am seitlichen Rand 
der Fahrbahn fahren, wodurch er-
höhte Gefahr besteht, dass durch 
Äste (auch nur kleine) etwa die 
Außenspiegel oder Lampen be-
schädigt werden. Auf den Ästen 
liegender Schnee drückt diese 
noch tiefer – also bitte großzügig 
ausschneiden! Es ist ja bekannt: 
Für Schäden an Fahrzeugen, die 
durch nicht ordentlich ausgeschnit-
tene Bäume und Sträucher entste-
hen, haftet der Anrainer als Ei-
gentümer der Bäume und Sträu-
cher. 
 

Streusplitt 
Wie in den Vorjahren stellt die 
Gemeinde wieder kostenlos Streu-
splitt für Güterwege und Hofzu-
fahrten mit größerer Steigung 
zur Verfügung. Bei Bedarf melden 
sie sich telefonisch beim Bauhof-
leiter Andreas Ringler 
(Tel. 0664/9997067). 

16 h Erste Hilfe Grundkurs 
 

Dieser Kurs gilt auch als Nachweis für die erfolgte Unterweisung in 
lebensrettenden Sofortmaßnahmen beim Führerscheinerwerb.  
Die Teilnehmer sollen in Erster Hilfe geschult werden um in Notfall- 
situationen entsprechend reagieren zu können. 
 
Termin 2018: 
 Montag, 19. Februar, Dienstag, 20. Februar 

           Montag, 26. Februar, Dienstag, 27. Februar 
 

Kurszeit: Jeweils von 18 - 22 Uhr 
Kosten: € 65,-/Person 
Kursort: Gemeindezentrum, Clubraum 
Bekleidung: Für die zahlreichen praktischen Übungen werden bequeme 
Bekleidung und rutschfeste Schuhe empfohlen. 
Vortragende: Lehrbeauftragte und Sanitäter des Roten Kreuzes 
Teilnehmer: mindestens 12 - maximal 20 Teilnehmer 
Anmeldung: Gemeindeamt, Tel. 07471/2240-11, gemeinde@neustadtl.at 
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Kindergarten 
ADVENTKRANZ BINDEN 
Die Eltern der Kindergartenkinder werden auch heuer wieder in der Woche vor dem 1. Adventsonntag, vom Mon-
tag 27.11.2017 bis Freitag 01.12.2017, im Pfarrsaal binden. Jeder der noch 
helfen möchte ist herzlich dazu eingeladen. Für diesen Zweck wird noch Tan-
nenreisig benötigt. Die Anlieferung ist ab 25.11.2017 im Pfarrhof möglich. 
Kontaktperson: Claudia Furtner, Tel. 0650/7680441 
 
Verkauf der Adventkränze: 
Der Verkauf ist durchgehend während der ganzen Woche vom  
28. November bis 1. Dezember im Pfarrhof von 8:00 – 17:00 Uhr.  
Man kann jederzeit vorbeikommen. 
Verkauf auch am Samstag, 2. Dezember – nach der Abendmesse 
und am 1. Adventsonntag, 3. Dezember – nach den Heiligen Messen vor 
der Kirche. Der Reinerlös kommt dem Kindergarten zum Ankauf von Spielgeräten und Förderungsmittel zugute. 

Liebe Leserinnen und Leser! 
 

Welchen Einfluss haben Ereignisse auf uns, die vor siebzig Jahren stattgefunden haben? 
„Tante Margit war der Auslöser meiner Reise in die Geschichte, ihretwegen habe ich mich 
zum ersten Mal in meinem Leben mit meiner Herkunft auseinandergesetzt. Es war ein Mas‐
saker an 180 Juden, das mich meiner Familie näherbrachte.“ 
 

„Ein glänzend geschriebenes Buch über Rechnitz und andere familiäre Abgründe, ein histori‐
sches Panorama, in dem sich die Geschichte seiner Familie mit der Geschichte Mitteleuropas 
verbindet – und nicht zuletzt ein großer Essay über die Gegenwart der Vergangenheit.“                                                 
Martin Doerry, Der Spiegel 
 

Zum Inhalt:  
Sacha Batthyanys Großtante war in eines der schrecklichsten Nazi‐Verbrechen am Ende des 
Zweiten Weltkriegs verwickelt. Als er ihre Geschichte aufschreibt, stößt er auf ein altes Familiengeheimnis.  
Wenige Wochen vor Kriegsende gibt Gräfin Margit Thyssen‐Batthyany im österreichischen Rechnitz ein rau‐
schendes Fest. Gegen Mitternacht verlassen die Gäste das Schloss und erschießen 180 Juden, die am Bahnhof 
auf den Weitertransport warten. Was genau in dieser Nacht geschah, ist bis heute unklar. „Und was“, fragt der 
Schriftsteller Maxim Biller den Autor, „hat das mit dir zu tun?“ 
Sacha Batthyany beginnt, nach Antworten zu suchen. Seine Reise führt ihn ins alte Ungarn, ins Österreich der 
Nachkriegszeit, in die Schweiz der Gegenwart, in die Lager des Gulag nach Sibirien, auf die Couch eines Pfeife 
rauchenden Psychoanalytikers und bis ins Wohnzimmer einer Auschwitz‐Überlebenden in Buenos Aires. Dabei 
entdeckt er ein Geheimnis, das seinen Blick auf seine Familie und sich selbst verändert. 
Prägen vorangegangene Generationen die Art, wie wir leben? Dabei dachten wir doch, wir seien so aufgeklärt 
und modern und selbstbestimmt? Sacha Batthyanys Buch ist eine ungewöhnliche, gegenwärtig erzählte Famili‐
engeschichte, ein Panorama Mitteleuropas, das nur vermeintlich verschwunden ist, und zugleich Psychogramm 
einer Generation. 

 

Zum Autor: Sacha Batthyany, geboren 1973, studierte Soziologie in Zürich und 
Madrid, war Redakteur bei der Neuen Zürcher Zeitung und arbeitet seit 2010 beim 
Magazin des Tages‐Anzeigers. Er ist Dozent an der Schweizer Journalistenschule 
und lebt seit 2015 in Washington, D.C., wo er für den Tages‐Anzeiger und die Süd‐
deutsche Zeitung als Korrespondent über Politik und Gesellschaft berichtet.   
 
 
 
 

Ein Buch, das in unserer Bücherei gewiss viele Leser finden wird – davon sind wir 
überzeugt! 
 

Mit besten Grüßen  
Ihr Büchereiteam 

Gemeindebücherei 
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Gratulationen 

Josef Ortmüller, Berghof 12 
80. Geburtstag 

Josef Leimhofer, Willersbach 45 
80. Geburtstag 

Johann Sündhofer, Hößgang 16 
80. Geburtstag 

Maria Herzog, Nabegg 63 
80. Geburtstag 

Rosina und Johann Huber, Nabegg 55 
Goldene Hochzeit 

Margarete u. Josef Pils, Marktstraße 12 
Goldene Hochzeit 

Josef Pils - 80. Geburtstag 
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Volksschule 
Aktion „Schutzengel“ 
Diese Aktion, die es bereits seit 18 Jahren gibt, möchte ein 
Zeichen für mehr Aufmerksamkeit auf unseren Straßen und 
mehr Sicherheit für unsere Kinder setzen. 
Um eine bessere Sichtbarkeit und somit höhere Sicherheit zu 
garantieren, erhielten alle Volksschulkinder eine Warnweste. 
Herr Bürgermeister Franz Kriener überbrachte diese selbst und 
besuchte im Zuge dessen unsere Erstklässler. Bei seinem Be-
such wies er natürlich auch auf die Gefahren hin, die so ein 
Schulweg in sich birgt. 
 
Bildungsgemeinschaft Kindergarten-Volksschule- Neue 
Mittelschule 
Anfang Oktober durfte Direktorin Elisabeth Gößweiner die 
Vorschulkinder des örtlichen Kindergartens im Lesecafé der 
Volksschule begrüßen. Passend zur Jahreszeit lasen die Viert-
k l ä s s l e r  d e n  K i n d e r g a r t e n k i n d e r n  e i n e 
„Eichhörnchengeschichte“ vor und bearbeiteten im Anschluss 
gemeinsam ein kleines Infoheftchen über das Eichhörnchen. 
Dieses durften unsere kleinen Gäste als Erinnerung an ihren 
ersten Besuch in der Volksschule natürlich mitnehmen. Im 
Zuge unserer Bildungspartnerschaft besuchten unsere Erst-
klässler in der Lesecafé – Woche die NMS Neustadtl. Hier 
wurden sie von  Direktorin Hermine Pfalzer herzlich begrüßt. 
Die Mädchen der 4.Klassen hatten die Geschichte „Die wun-

derbare Weihnachtsreise“ vorbereitet. Dabei kam auch die 
interaktive Tafel zum Einsatz, die unsere Erstklässler zum 
Staunen brachte. Im Anschluss an die Lesung wurden ge-
meinsam Mandalas gestaltet. 
Es war schön zu sehen wie verantwortungsbewusst die 
Viertklässler der VS und NMS mit ihren Schützlingen ar-
beiteten. 
Der Grundstein für eine gedeihliche Nahtstellenarbeit in 
diesem Schuljahr ist durch dieses brückenbildende Projekt 
somit gelegt. 
 
 
Projekt „Weihnachtsfreude schenken“ 
Schülerinnen und Schüler, Eltern und Lehrerinnen betei-
ligten sich an dieser Weihnachtsaktion. 
Dabei wurden Schuhkartons mit Geschenken gefüllt, die 
bedürftigen Kindern in Rumänien, Moldawien und der 
Ukraine gespendet werden. 
Über dreißig Packerl konnten von Frau Margit Payreder 
abgeholt werden. 
DANKE an alle, die bereit waren einem Kind in Not 
Weihnachtsfreude zu schenken. 
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Native Speaker im Englischunterricht  
Im modernen Sprachunterricht ist neben den Kompetenzen 
Hören, Lesen und Schreiben das Sprechen von grundle-
gender Bedeutung. Aus diesem Grund war Lisa Thomas 
als Native Speaker in der 3. Schulwoche für vier Schultage 
an der NMS Neustadtl, um in 16 Unterrichtseinheiten mit 
den Schülerinnen und Schülern aus allen sieben Klassen 
zu arbeiten. 
Lisa Thomas stammt aus Birmingham, der zweitgrößten 
Stadt Großbritanniens. Sie kam der Liebe wegen nach Ös-
terreich und lebt seit 17 Jahren im Mostviertel.  
Spielerisch förderte sie die Freude der Kinder am Spre-
chen. Zusätzlich gab es landeskundliche Informationen 
über das Vereinigte Königreich und die Republik Irland 
für die Schülerinnen und Schüler der 8. Schulstufe. Eine 
Fortsetzung folgt im April, wenn Lisa Thomas für eine weitere Woche an unsere NMS zurückkehren wird.   
 
NMS Neustadtl siegreich bei „Klimafit zum RADLhit“ 
Klimafreundlich zurückgelegte 
Schulwege waren auch bei der heu-
rigen 10. Auflage von „Klimafit 
zum RADLhit“ das Hauptanliegen 
des Mobilitätswettbewerbs für Schu-
len von RADLand NÖ. Die NMS 
Neustadtl konnte mit fünf teilneh-
menden Klassen je einen Stockerl-
platz erreichen. Die 1a, 2a und 2b 
belegten je einen 1., die 3a und 4a je 
einen 2. Platz. Als Preise erhalten 
sie nun einen Klasseneintritt in den 
Tierpark Haag, ins Stift Melk, in den 
Kulturhof Ostarrichi und in die Öt-
scher-Tropfsteinhöhle.  
Die Koordinatorinnen waren Helga Ortmüller und Ulrike Kamleitner, die mit „Klimafit zum RADLhit“ schon seit 
vielen Jahren einen Mobilitätsschwerpunkt in der Klimabündnis-Schule setzen.  
 
Lesenacht der 1. und 2. Klassen 
Wenig Schlaf fanden die Schülerinnen und Schüler der NMS Neustadtl in der Nacht vom 25. auf den 26. Oktober. 
An diesem Termin ging die Lesenacht für die 1. und 
2. Klassen über die Bühne. Nach bester Versorgung 
mit Pizza, Partybrezeln & Co. startete das Lesever-
gnügen mit vielen Aufgaben rund um die momentan 
aktuellen Klassenlektüren „Der kleine Vampir“ und 
„Drachen haben nichts zu lachen“.  
 
Das motivierte Deutschteam – Sabine Rücklinger, 
Melanie Fischer, Marlene Binderreiter und Melanie 
Labenbacher - wurde tatkräftig durch Bernadette 
Riedl unterstützt, die für die nötige Bewegung im 

Turnsaal zuständig war. 
Um Mitternacht hieß es 
dann schließlich „Licht 
aus“ – geschlafen wurde jedoch bis in die frühen Morgenstunden nicht. Das folgende 
lange Wochenende zum Nationalfeiertag kam somit nicht nur den Schülerinnen und 
Schülern gelegen.  

Neue NÖ Mittelschule 
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Neue Mittelschule 
Berufsorientierungsschwerpunkt für die 3. und 4. Klassen 
Die Jugendlichen müssen sich mit Ende des 1. Semesters der 8. Schulstufe für einen weiteren Ausbildungsweg 
entscheiden. Deshalb gibt es für die Schülerinnen und Schüler der 3. und 4.  Klassen im Oktober und November 
einen vom Schülerberater Alfred Pfalzer organisierten Schwerpunkt in Bezug auf Berufsorientierung, der ihnen 
diese Entscheidung erleichtern soll.    
Am 17.10. gab es den BO-Infoabend, zu dem die 
Direktorin Hermine Pfalzer die Schülerinnen 
und Schüler der NMS und ihre Eltern sowie die 
Repräsentanten von 14 weiterführenden  Schulen 
begrüßte.  
Am 09.11. fuhren die Burschen der 3a, 4a und 
4b gemeinsam mit dem Schülerberater im Rah-
men des Boys´ Day auf Exkursion nach Waidho-
fen an der Ybbs, wo sie JUSY (Jugendservice 
Ybbstal) und den Beruf des Sozialarbeiters ken-
nenlernen konnten.   
Am 16. und 17.11. folgten die Berufspraktischen 
Tage, bei denen die Schülerinnen und Schüler 
der 4. Klassen in 13 Schulen und 27 Betrieben 
der Region praktische Erfahrungen sammelten.  
Weitere berufsorientierende Angebote waren ein 
Bewerbungstraining für die 4. Klassen (von den Deutschlehrkräften in Zusammenarbeit mit dem AMS Amstetten 
organisiert) am 23.11. und eine Exkursion zur Bildungsmeile am 24.11., bei der Buntmetall Amstetten, RelaxRe-
sort Kothmühle, Opel Öllinger und Einrichtungshaus Leiner als Betriebe mit ihren beruflichen Ausbildungsmög-
lichkeiten erkundet werden konnten.  
Die Vorstellung der Online-Plattform www.lehre-respekt.at mit dem ADEG-Kaufmann Lukas Zeilinger als Ver-
treter der lokalen Wirtschaft am 29.11. rundete die Veranstaltungen im Rahmen dieses Schwerpunkts ab. 
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10 Jahre Kosmetik- & Fußpflegestudio 

Sie sind auf der Suche nach einem 
passenden Weihnachtsgeschenk? 
Wie wäre es mit einer Softshell 
jacke oder Poloshirt mit Neustadtl-
Logo? Oder die gesammelten 
Mundartgedichte von Hildegard 
Kronister Band 1 und 2, die religi-
ösen Kleindenkmäler der Gemein-
de Neustadtl, Gutscheine für eine 
Insel-Wörth Besichtigung im 
Sommer 2018 oder zum Neustadt-
Treffen nach Polen? 
 

All diese Werbeartikel, Gutscheine 
und Bücher sind am Gemeindeamt 
käuflich zu erwerben. 

Nach abgeschlossener Fach– und Unterneh-
merprüfung wagte Michaela Kamleitner (verh. 
Größbacher) vor 10 Jahren den Sprung zur 
Selbständigkeit. Eingemietet in Räumlichkei-
ten des Gemeindezentrums startete der Einper-
sonenbetrieb. Fachliche Kompetenz verbunden 
mit dem nötigen Geschäftssinn ließen den Be-
trieb ständig wachsen. Behandlungsräume 
wurden baulich adaptiert und Bedienstete in 
der Folge aufgenommen.  
Zum Firmenjubiläum gratulierten, für die Ge-
meinde Bürgermeister Franz Kriener und für 
die örtliche Wirtschaft GGR Lukas Zeilinger, 

im Namen der Bevölkerung und der zahlreichen Kunden sehr herzlich.  

Geschenksideen 
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Der Nikolaus kommt! 
Die Landjugend Neustadtl schickt am 

5. und 6. Dezember 
wieder den Nikolaus 
und seine Krampusse 
von Haus zu Haus.  
 
Anmeldungen werden 
zwischen 17 und 19 
Uhr von Bühringer 
Martin (0660/2917137)

       entgegengenommen.  
Anmeldeschluss ist der 3. Dezember! 
 

Der Reinerlös kommt einem guten Zweck 
zugute! 

Der Schiclub Neustadtl unterstützte Sigrid Huber bei 
der Absolvierung der Ski AnwärterInnen Ausbildung 
2016/2017 am Hochkar. Damit ist der Schiclub stolz 
ein Mitglied mit staatlich geprüfter Skilehrerausbil-
dung zu haben, welche uns bei den kommenden Kin-
derskikursen zur Verfügung stehen wird. Sigrid musste 
an über 10 Tagen diverse Stunden in Theorie und Pra-
xis durchlaufen. Neben Fahrtechniken standen auch 
die Skigeschichte, Erste Hilfe und das Lehren in engli-
scher Sprache am Prüfungsplan.  

 

NÖ Textwerkstatt 
Verein für Mundart– Heimat-
dichter und Dorfpoeten 

 

Mundartlesung 
„s‘Joahr neigt si“ 

 

Sonntag, 3. Dez. 2017,  
14 Uhr, Nadlingerhof 

 
Es lesen Wild Karl, Zankl 
Fritzi, Böheim Ingrid und 
Leimer Willi 
Musik: „Die Eders“ 
Leitung: Leimer Willi 
 

                            Eintritt frei! 
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Datum Wochenend-Notdienst der Ärzte Notdienst der Zahnärzte 

2./3. Dezember MR Dr. Franz Sturl  
Viehdorf, 07472/62252 

Dr. Schweidler Ernst,  Amstetten 
07472/645 01 

8./9./10. Dezember MR Dr. Karl Freynhofer  
Neustadtl, 07471/2280 

Dr. Hiebel Gerald, Haidershofen 
07252/37911 

16./17. Dezember MR Dr. Werner Schwarzecker  
St. Georgen/Y., 07473/2627  

23./24. Dezember MR Dr. Werner Schwarzecker  
St. Georgen/Y., 07473/2627  

25./26. Dezember MR Dr. Franz Sturl  
Viehdorf, 07472/62252 

Dr. Brunnbauer Simone, Wallsee 
07433/23 60 

30./31. Dezember Dr. Karin Höllrigl-Raduly 
Ardagger, 07479/7439  

Freitag  
 1. Dezember  jeweils 
 15. Dezember  von 
 29. Dezember  15 - 18 Uhr 

Altstoffsammelzentrum 
Öffnungszeiten 
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